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‘ : 0 wg Be Fan nt m a ch un g. 5 25 
Das Königl. Haupt⸗Banko Direktorium zu Berlin hat it der Perſon des Herrn geheimen 
pedirenden Sekfetairs Legavt einen Bevollmaͤchtigten nach Poſen geſendet, welcher den Auftrag hat, 

0 unter meiner oberen Leitung mit den Debitoren der Bank zu berechnen, Zinſen auch Capitalten 

zu erheben, Vergleichs unterhandlungen zu pflegen, und dieſelben zu vollziehen. — 443173 

Ich erſuche die Herren Schuldner der Bank, ſich vertrauensvoll an den Herrn geheimen 

Sekretair Legavi (Hotel de Saxe Nro. 16.) direkte und ausſſchließlich zu wenden z und Wiles dass 

jenige, welches derſelbe mit ihnen verhandeln wird, fo anzuſehen, als wäre es direkte von dem Kö» 

niglichen Haupt Banko⸗Direktorium zu Berlin verhandelt worden. Poſen den 20. Juni 1816, 

Koͤniglich Preußiſcher Ober⸗Praſident des Großherzogthums Poſen. 

v. Zerboni di spbos ett... Be 

i 1 ¢ ; Jin a BG) Bas in ur 9 ti gy wnoidah 
Bekannt mea ch Mao. 2 a a6 
Seine Maſeſtat der König baden den Lieutenant v. Cihmtäfi des aten Yofen chen Landwehr. 

Kavallerte-Regiments, ehemaligen polniſchen Offizier, feiner. Fuͤhfung wegen, aus Allerhoͤchſidero 

Dienſten entlaſſen. 1 Bo ee e = PANS ene een 993 BB 

Da der von Cibulski ſich noch über mehrete gegen ihn gerichtete Anklagen zu rechtfertigen 

bat be mee eee et ae werden alle Militaire und Ctvil⸗Behoͤrden hierdurch auf⸗ 
efordert, denſelben, wo er ſich betreten laßt, zu arrenren, und alt die Königliche Commandantur Hite 

feton at zullefern. . Pofen den 20. Juni 180 An benen 
ee N fommandirende General im Großherzogthum Poſen 
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: Berlin vem 1g Jun.. me keit einen förnilichen Widerruf des Eides vorge⸗ 


Se. Majehat der König haben dem Belgiſchen ſchtieben, den fie auf die ſogenannte Bürgerliche 
Staabs⸗Arzt Frayne zu Fürich das allgemeine e geleiſtet haben. In der Abſchwoͤ⸗ 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe, und dem Weißgerber⸗ gsformel wird die Conſtitution fuͤr terig, ſchis⸗ 
meiſter Fifer zu Halle das allgemeine Ehren⸗ matiſch und keteriſch erklart und, als ſolche, ver⸗ 
zeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. damm ene 

Vom Main vom 9. Juni, Ein Umlaufſchreiben des Präfekten vom Ries 

Der Biſchoff von Straßburg dat der Geiſtlich⸗ derrhein⸗Departements fordert die Maires zur 
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za ie He Kammer der Generalſtaaten hat den 
n U „Beuteſne mi Geſetz Entwurf wegen der fremden Anleihen in 
Pulver über das Gitter geworfen, die r athe unſerm Lande, der in der zweiten Kammer durch⸗ 

Blaͤt⸗ gegangen war, nicht angenommen. a 
een ee OP aer ne, . peat Schweizer Maler 

ae pe Dei. PT Melde dm vorigen Jahte verſchiedene ihter Kun 

Ai 9 i 25 Nn Sunt, re Gl erk 85 are 1855 8 eigten, 0 ben zwei 
: WER; ‘oGherrogticd» Darmflädtifche ihrer Gemälde für 52000 Gulden verkauft. Diefe 
„Der Ube und Großherzoglich Darmitädtifche Genae kenn nach Braſilien. Se 


gleitung einer Polniſchen Familie von hier gach Der König Coviflodh auf Hayti ladet in feiner 


06 Aus der S wei den g. Juni. N 


mwabgereifet, wird aber zu Ende Octobers Hofjeitung ale auslandiſchen Profeſſoten und 
Gelehrte, ohne Unferſchied der Nattogen, ein, 


Die Entweihung der zu Mauba won e zu ihm za kommen, Ah um feinen Thron zu ver⸗ 


ländern in gefänglicher Haft gehaltenen Generals ſammeln und die wiſſenſchaftiiche Biſdung ſeiner 


‚Sanary und Lalemand has bier einiges Auffehen guten Unterthanen zu befsrdern. Die Beſoidun⸗ 


erregt. N 


gen ſollen glänzend ſein. 
Weta BIL Hg = 


GR nis tog sheild 83.01 iy suchen dics 3 8 
In Muri hat ein Kloſterbruder, der im Ruſe Die Feſuten bekommen ter hümter ener mfr 
der Heiligkeit ſiand und unbedingtes Zutrauen gee Ihr Haupt ⸗Etabliſſement yf iu der Straße du Vacge 
noß, fein Kloſter um mehr als 30 00 Gulden des Piele Gemeinden veclaig u Prediger von ihnen. 
hien. Er iff, nachdem man ihm die Kloſterkutte, 2 RES > 
die er fo ſchaͤndlich entweiht, adBgthogen hatte, Geſtern iſt Lord Welliugron zu Paris au gekem⸗ 


dem weltlichen Richter Aberliefert worden. A . 1 2 e de de Ia eiguere. 
F aks Sed ANE ich cee ihr Ate ¢ rg Cam ay 5 G to f % 
Nach der Genfer Zeitung bom zöſten Ma Königs von Engla e ee, 


7 
u Jun 
i sy 


Shonon arretitt und nach Cambert gebracht Wor⸗ Der Berrather Didier ſollte am Gren zu Greuoble 
1455 dieſe Arretirung ſcheint jedoch laben . f : 
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} ud aufs gl iert. 
die Generals Defaig und Favre in der we Fand aufs glänzendfie gefeiert 


„Iijeimaßregel zu fein. ; „Der Deingerungäzufland, worin das Sere Der 
Die Frau von Stael befindet ſich jegemitsiprem PAtement verfegt worden, if nunmehr aufgehoben, 
Schwiegerſohn, dem Herrn v. Broglia, zu Coppet. Am aten dieſes haben die Mitglieder des Jfcaeli⸗ 
; eben Konſiſtoriums zu Bordeour, die Büfte des 


e Bra re 70 blag. Sunt. Aaunigs feierlich in ihrem Verſammlungsſaal auf⸗ 
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geſtellt. d 
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Am ters diefed hat das Königl. Saͤchſiſche Con⸗ Ein gewiſſer Witt, ein Hannoveraner von Geburt, 
er: welches ſich bei der Occupations Armee iſt am aten dieſes, obgleich, abweſend, son dem hie 
befindet und in der Ebene von Lille cantonnitt, ſigen Prevotal⸗Gericht zum Tode verurtheilt were 
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den, weil er im Januar dieſes Jahrs eine Marker 
ten neren zu Paſſy uns Leben georacht hat. 


Die Herzogin don Berry entlaͤßt alle ihre fremden 
Umgebungen, und will bios Perſonen aus Srauf 
reich um ſich haben. Die Stadt Lvon machte der 
Herzogin ven Berry ein Geſchenk von 74 koſtbaren 
Roben, die ſammtlich zu Lyon perfertigt worden. 


Zufolge des Ceremoniels, welches von dem Cere⸗ 
monienmeifter von Frankreich, Marquis de Rodez 
more, am 2gften Mai zu Marſeille betkaunt gemacht 
worden, erfolgte der Einzug der Herzogin daſelbſt 
unter Salutirung von 30 Kanonenſchuͤſſen. Em 
Detaſchemeut der neapolitauiſchen veibgarde beglei⸗ 
tete ſie bis zum Stadthauſe. Bei der Fahrt nach 
der Kirche befand ſich die Prinzaßim, zufolge der Eti⸗ 
quette bei großen Ceremonien, in einem Wagen, der 
nur mit 2 Pferden beſoannt war; die Herzogin von 
Reggio und die Grafia von Ferronay ſaßen rückwärts 
in deſuſelben. Bei der Ankunft in dem Pallaſte übers 
richten 30 junge Madchen der Herzogm Blumen. 
Sie ſpeiſete hernach allein an einem Tiſche. Am 
Ziſten Mar reifete fie von Marſeille nach Toulon ab, 

nd kam am. ien Juni nach Marſeile zurück, von 
an am 3fen die Reſſe weiter fortgeſetzt wurde. 


Pais dom 7. Juni. 


Jetzt ſteht der ehemalige Gonderneur von Conde, 
Maͤrechal de Camp, Bonnaire, und deſſen Adin⸗ 
tant, Lieutenant Mieton, wegen Ermordung des 
Königl. Parlamentalrs, Oberſten Gordon, dor 
dem Kriegsgericht, bei dem der Herzog von Maile 
den Vorſitz fuͤhrt. Gordon, ein gebot ner Hollaͤn⸗ 
det und freuer Anhäcger des Köͤntgs, hatte zwar 
dieſem nicht nach Gent folgen können, und ger 
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zwungen bet dem Neihsräuber Dienfle geome. 


men. Allein gleich nach dem 18ten Jani meldete 
er ſich deim Koͤnigt Generat Bourmont, nad tr; 
hielt von thin den Auftrag, das Anfpflanzen der 
Königt. Fahne in Conde zn beſorgen. Gordian 
net die Bedeckung, welche der Pring Friebtich 
von Oranien than gegeben hatte, in dem Dorfe 

resne, und fuhr am zten Juli, Mergens um 


Lubr, alem im einer Poßkuiſche auf die Vorpo⸗ 


en der Keung zu leber ſeine Untferm trug 
yi einen a und gab anf die Frage: Mer 
Hae zur Antwort: Franzoͤſtſcher Generak⸗ 
Adjutant, Urderbringer von Depeſchen an den 
Geverat Bonnalre Er wurde fogteich von 
den Artileriſten ümriog', und erzählte ihnen: 
daß der König nach Paves zuruck gekehrt, die 


Armee aber miedertraͤchtig eon Vonlparte vere 
taffea fei,” durch Weich Nen ene u Un⸗ 
willen gegen ſich erregte. Mach geſchehener Diels 
dung Men suet der Adiudant Mitton, befahl 
den Oderſten, die tuſſiſche Kokarde abzunehmen, 
und riß fie, da derfelbe ich weigerte, felbſt weg. 
Endlich wurde Gordon nit verbundenen Augen 
nach dem Glacis des General Bonnatre geführt, 
dem er feine Depeſchen übergab. Bonnaire durch⸗ 
lief Re und fagte dann: die haben Sie ſelbſt ges 
ſchmtedet; wollte auch die Abfchrifi eines Schrei⸗ 
bens vom Herzeg v. Feltre ncht anerkennen, und 
befabt, den Oberſten 40 bis 50 Schrut über die 
Vol poſten zu führer, und dann einen Kanonen 
ue nach ihm zu thun, (einige Zeugen wollen 
gehört haben mit Kartätſchen, welches aber ſo⸗ 
wohl der General als der Adiudant eines, pe 
General befann ſich aber und fragte! ob es keinen 
ſichern Kerker fuͤr den Menſchen gaͤbe? worauf 
der Adjudant antwortete: das ſicherſte ware, ihn 
zu erfchteßen. Als der General ſich entſernie, 
gab er einen Wink, den einize als dh 
feined erſten Befehts, andere als Beſtätigung des 
vom Adindanten gemachten Vorſchlags denteten. 


Man führte den Oberfien weg, and Mieten rte 
zwei auswärtigen Nattonakgardiſten, die denſelden 


begleiteten zw: erſchießt ihn! erſchießt ihn! Auf 
Ehre und Menſchlichkett, folben Frevel 1 


degehen! echielt er erſt einen tuͤchtigen Korb 


und ward dann mit zwei Elfen getoͤdtet und 
geplündert. Der Adjudant bemächtigte ſich der 
reichgeſpikten Börfe und Kleinddten und thellte 
davon den naͤchſten Soldaten 1200 Fri mit, Der“ 
General verficherte, die That nicht gutgeheißen, 
ja ſte mit deim grötten Abſchen betrachtet zu Das 
ben, aber in einem von ihm erlaffenen Tagesde⸗ 
fehr heißt es doch: „Einer jener Berrdther, die 
wiederteächttig unſre Fahnen verläſſen, zetgte ſich 
geſtern mit Worehetüs ech Are on deb 
mern Nor poſſen, har aber das Scbietfal, weſches 
er verde, (qu'il merftaſt) erfahten, (Der 
eletal behauptet, es fei nur ei Jitthum; er 
habe geſchrieb en: Woo We 1 — 
(qu'il s’etait attire). Dem Muntipatrath er⸗ 
klaͤrte er: Man hat fo eben einen Berrarher, einen 
Spion erſcheſſen. (Andere laſſen ihn fagen: ich 
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have Ihn erſchteßen Taffen, and ith wetde gegen 
atte 8 19 Dieſe N 
der Berichterflatter, Bataitons Chef Methan, 

dem offenikichen Verhör erktärtt Keep 
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ahr zus dem Aisne Departement gebuͤr⸗ 
u. rk olge der 1814 bet Bayonne erhalte⸗ 
nen flatten Verwündung, ſehr lahm U; er babe 
den, Obeiſten, det kein Franzoſe tet», file, einen 
Spiog den fremden Truppen geha ten „well ee 
allein, ohne irgend eine Abzeichnung a8. Barlas 
ment air gekommen, und um die erſten Vorpaſten 
volbel gefahren fet. Wegen der Erbitterung der 
Truxrven habe er es kälhlam erachtet, in nicht 
zur Unerſuchung in die Stadt zu fuhren, ſoydern 


ihn zurückzöſchirken, und, um ſeine Leute zu bes 


"gy Magnet gegen 13 8 
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iniedigzu, babe er befohlen, einen Kanonenſchuß 


süber den Oberſten zu thun, weng dieſet in ſoſchee 


Entfernung ſein würde, daß ihn die Kugekiindglis 
cherweiſe kaum treffen foune, welches Müton be⸗ 
ſtatigt. Den Tod deſſelben habe er jedoch nicht 
entlich gemißbilligt, aus Ruͤckſicht auf die 
fimmyng det Beſatzung, und die Sicherheit der 
—Fellung. Auch eier durch den in Gordons. Stier 


feln verſteckt gefundenen Befehl, das Commando 


in Conde zu übernehmen, in dem Glauben, daß 
er kein Parlamentatr, ſondern ein Spion Ae 
ſen, beſtaͤrkt worden. Der Adjudant verſicherte; 


er habe die Truppen nicht bändigen konnen, und, 
‘ „14 Zeugen, deten einer von ihm 
ſelbſt. Geld erhalten haden win, Gordons Bosie 
genommen und daraus Geld vertheilt oder den, 
rp, befohlen zu haben. — Ein Schreiben des 
Erbprinzen von Oranien an unſern Kriegs minis, 
ler giebt zu, daß Gorden ſich unfing benommen, 
indem er ae und die Bedeckung, durch 
le er ſich als Parlamenta 
. 


Zoei bithauiſche ehemals beibeigene „waren in 
ihrer größten. Noth, von einem bier anfaͤſſigen 


us 
er 
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ir auswelſen kann, 
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Landsmann, dem Schneider Iwan Wappo auf⸗ 
1 worden; zum Dank beſedloſſen ſie ihn, 
zu beſtehlen, und da er dazu kam, verfuchten fie, 
ihn zu eiwüͤrgen und Dis, Zunge aus dem Monde 
zu reißen; konnter aber den Mord nicht vollen, 


\ 7 


genommen 


den. Der eine von ihnen entſprang, den andern 
Mam Fedor at das Prevotal. Gericht gellern 
zur Brandmarkung und leenslänglicher Strafe 
arbeit verurtheilt. ee e 
Die preußiſchen aus Schlegen gebürtigen katho⸗ 
ln tre erbauen die Einwohner des Maas⸗ 
Departemients durch ihre Andacht Neulich wur⸗ 
den aber auch fig in der Welle zu Eudille übers 


gen dieſe Regiſtrirung, 


‚Rand veranlaßt hatten. 
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raſcht, iadem der Dorfpfarrer Moutillard, der 
in Erbach Denti geteeut Hav, ihnen unvermu⸗ 
HH das Evangelium in ihrer 9 etterſprache er⸗ 
klaͤrte. ee * 


E es 


. Schreiben aus Lo don, vom 7 Juni. 


Die Abend Zeitung the Courier widerſpricht 
auf, Autboruaͤt den verbreiteten Gerüchten einer 
Vermähtung zwiſchen dem Herzoge von Cambiid⸗ 


ge und der Prinzeßin Sophia von Glouceſier. 


Die Prinzeßin Charlotte von Coburg iſt ſeit 
vorgeſtern in Folge einer Etkaͤnung fo unpaͤßlich, 
daß ſie ihr Zimmer nicht verlaſſen kann. Die 
Aerzte haben es we noͤthig erhalten, eine Ader 
zu Öffnen, und die Berichte über den Geſund⸗ 
heits⸗Zuſtand“ Ihter Koͤnigt Hoheit find guͤnſtig 
und kein Gedankel einer Gefahr. Ihre Majeſtaͤt 
die Königin war geſtern uͤber eine Stunde bei der 
Peinzeßin Charlotte. Die ſchnelle Wiederherſtel⸗ 
ng wird erwartet. N BE 

30 4 ag 
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Die Boſton⸗ Zeitung dom raten Mai meldet 
daß auch ein Aufſtand unter den Neger: Reis 
mentern in New, Providence, ausgebrochen ſei, 
weil man einen Soldaten, der beim vorigen Auf⸗ 
ſtande ſchuldig war, beſtrafen wollte. 


Der Aufſtand der Negern in Barbadoes hat zu 
mehrern Ausfällen, gegen den Herrn Wilberkorce 
Gelegenheit gegeben, weil derſelbe Darauf dringt, 
ai der heimlichen Einfuhr, von Sclaben in den 
eſtindiſchen. Colonies. vorzubeugen, daß Ir 
Sclave, diefer Colonie regiſtrirt und über Gebar⸗ 
ten und Sterbefälle der Sclaven. eln öffentliches 
Die Pflanzer find ges 


Regiſter gehalten werde. 
und behaupten, dat die 


Verſuche zur Aufdringung der Regiſtrtrungs Bi 
erſuche afdring r Regiſtrirungs⸗Bill 
bei den Negern den Glauben veranlaßten, also 


fie. alle frei wären, und mittelbar den fegten Auf 


= Die Anerifanifchen. Congies „Redner ſprechen 
tee ah tity 1 2 mit England als von ei⸗ 

* unt idlichen Begebenheit. Selb Here 
Randolph, der Fuͤhrer der Foͤderal⸗Parthel, und 
Herr Rufus King Außern dieſen Glauben und 
behaupten, daß America ſich bereit halten mufles 

Allen Nachtichten aus Sud» America zufolge, 


I 


ird der Kampf der Roy 
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aliſten und der Indepen⸗ 


enten immer biutiger asd grauſamer. Alle Ge⸗ 
fangenen werden gegenfritig maſſacrirt. Die ſich 
N Saeed RR nennenden haben fic auf eigen 


uerilla⸗Krieg beſchraͤnk 


Die Elgentbuͤmer des 
verurtheilt worden, an S 


t. 


Morning Herald ſind 


ir Thomas Hardy 1000 


Pf, Sterl. Entſchaͤdigung zu zahlen, weil ſie die 
falſche Nachricht mitgetheilt haben, daß Lady 
Hardi mit dem Marquis von Abercrom davon 


gegangen fel. 


1001 


Da die Ausfuhr der Eſer aus Frankreich nun 
wieder erlaubt iff, fo kamen gegen Ende des Mo⸗ 


nats Mai in Brighton fo 
Preis das Dutzend auf 6 
Packetdoot hatte über hu 


1 


demſelben leben in einem 
Kirchſpiele Maury lebone 
Bettler don Profeſſion 
2 —30 in einer Stube. 


viele Eyer an, daß der 
Sous fiel. Etu einziges 
ndert tauſend an Bord. 


London vom 7 Juni. 


Im Untethauſe erſtattete Hr. Roſe om 28. Be⸗ 
richt uͤber das Bettlerweſen in London. Nach 


kleinen Sackgaͤßchen im 
„ in 24 Haͤuschen 700 

zuſammen gedraͤugt, 
Zweljährige Kinder wer⸗ 


den zu 8 10 in einem Haufen durch die Stra⸗ 
ßen i ia st, um das Mitleid zu erwecken, und 
eine und diefelbe Bettlerin brachte oft Fabre lang 
Zwillinge, die nie alter wurden, weil ſie immer 
andere miethen. Wurden fie größer, fo leitete 
man ſie zu den ſcheußlichſten Herrügereien und 


Diebstählen an. Vorlaͤu 


fig ſchlug er vor, auf 


einigen alten Kriegsſchiffen Matroſenſchulen für 


ſolche Kinder zu errichten. 


Barbadoes den 1. Mai. 


Folgendes if die merkwuͤrdige Proklamation, 
welche hier der Gouverneur, General Leith, an 


die Neger erlaſſen hat: 


A Add reſſe 
an die Sklaven auf der Inſel Barbadoes 


Es ergiebt N, daß der neuliche Aufſtand der 


Sklaven in den Kirchſpielen von St. Voip, St. 
Georg, Chriſt⸗Kirche und St. Johannes beſonders 


durch die untuhigen Vor 


ſtellungen und Anzeitlun⸗ 


gen uͤbelgeſiunter Perſonen veranlaßt ward, welche 
glauben machen wollten, das die Sklaven wuͤrklich 
frei gemacht waren und ihre Freiheit ihnen nur 
unrechtmaͤßiger Weiſe vorenthalten werde. Ich hale 
te es daher für meine Pflicht, allen Mißverſtand 
in einer Sache ſogleich wegzuraumen, welche für 
die Ruhe dieser Colonie und für das Wohl der 
Sklaven ſelbſt wichtig if. Es iſt nicht meine Abſicht, 
mich über den Urſprung und die Natur der Skla⸗ 
verei zu aͤußern, ſondern nur die irrige Vorſtel⸗ 
lung zu unterdrücken, als ob Sklaverei euer bes 
ſonderes und ausſchließliches Loos fet. Sklave⸗ 
tet iſt nicht die Sitte „ IN nu fh ne mn aa 
gewiſſen Farbe oder un gewiſſem Alter oder in ge⸗ 
wiſſen Landern; fie bat von jeher exiſtirt und 
exiſlirt noch unter Weißen und unter Schwarzen 
und in allen Gegenden der Erde. , Daß die Neger 
in Afrika die Sklaverei aufrecht erhalten und mit 
den Wlißen zugleich deren Urheber in Weſtindien 
find, ui euch allen, die ihr von Afrika kommt, 
perſoͤnlich bekannt, indem ihr durch eure eignen 
Landsleute, welche euch in eurem Vaterlande als 
Sklaven hielten und als ſolche euch verkauften, 
gewaltſamuͤbergeben worden ſeid. a. 


Das unſer menſchlicher und gerechter Souden 
rain und die Brittiſche Nation den Afrikaniſchen 
Sklavenhandel mißdillige, und daß derfelbe durch 
Geſetze verboten ſei und ſchon lange aufgehoͤrt 
habe, if euch allen bekannt. Es iſt gleichfalls 
Tbatſache, daß die Negern in Afrika nicht blos 
den Sklavenhaudel unter ſich feſtſetzen, ſondern 
täglich ihre Landsleute von jedem Alter und Ge⸗ 
ſchlecht an jeden verkaufen, der ſie kaufen will, 
während das Großbrittanien allein daran arbei⸗ 
let, den Fortſchritten des Sklavenhandels zu weh⸗ 
ren, und denen, welche unvermeidlich in dem zus 
ftande der Sklaverei ſich befinden, alle moͤglucen 
Wohlthaten zukommen laſſen. Aber die aller⸗ 
weiſeſſen ünd gerechieſten Männer, die meuſchen⸗ 
freuodlichſſen und eifrigſſen Vertherdiger der Ab⸗ 
ſchaffung des Sklavenhandels, welche praktiſche 
Kenntniſſe haben, und die aufrichtigſten Freunde: 
derer, weiche in der Sklaverei ſich befinden, has, 
ben deren Freilaſſung (ausgenommen in einzelnen 
Fallen zum Lohn der Treue und des guten Ver⸗ 
haltens) fiir moraliſch unthunlich gehalten, wenn } 
naͤmlich die allg. meine Oednung oder das allge⸗ 
meine Beſſe der Sklaven befördert werden ſoll. 
Wag wirde das Loos det Alten, Schwachen und 

: es 


“ 


Vor mr 


ee 


Kranken, der huͤſtlofen Kinder und einer großen 
Menge unter euch werden, die dazu auferzogen 
Find, ſich einzig auf ihre Herten wegen ihrer Nah⸗ 
rung zu sida he und deswegen, wie auch wegen 

gel der Kenntniß eines Handwerks und in 
anderer Ruͤckſicht, gar nicht im Stande fein wuͤr⸗ 


den, file ihre Beduͤrfniſſe zu forgen, wenn die 


raſche Maßregel einer allgemeinen Freilaſſung 
die ganze Maſſe der Sklavenbevolkerung auf ein 
mal in einen neuen geſelfchaftlichen Zuſtande uns 


ger dem ſchmeichelhaften und betruͤgeriſchen Titel 


Freiheit hineinwürfe, die in der That aber 
= Seeil intent See VF aby a 
nigen Aus nahmen) auch Verwirrung und Mangel 
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droht, weiche zum Verbrechen und zum Umſturz als 
der Oronneg und Ruhe führen würden. Wenn 


man dleſe Gefahren für die Öffentliche Ruhe be: 


denkt, fo braucht man nicht weiter in den Urſprung ben, daß ihre Anſtrengungen gegen die green 


der Stklaverki und deren Beſchaffenhelt einzuge! 


den, um die Unthunlichkeit der allgemeinen Ab⸗ 


ſcha ffung derſelben zu beweiſen, wo Stlaverei 


einmal iſt, außer durch ein beſtaͤndiges Syſtem, B. 


weiche langſam und finfenweife deren Reformation 
Hewirlt. Dadurch allein und nicht durch raſche 
und zerſtoͤhrende Conoulfionen hat ſich die Skla⸗ 
vert von jeher in allen Landern, wo fie jemals 
exiſtirte, unbemerkt, ſicher und glücklich geändert 
und endlich aufgehört, > 
Ich habe erfahren, daß man boshafter Weiſe 
winter euch den Gleuben zu verbreiten ſuchte, als 


ob ich im Beſitz eurer Freilaſſung ware, und daß M 


meine Ankunft in Barbadocs euch in Freiheit 


fetzen werde, Ich kann euch, feierlich verüchern, 


daß meine Ankunft bier eine der ſchmerzhafteſſen 
Verbalrniſſe meines Lebens geweſen rt, weil ich 
meiner Pflicht gemaͤß euch nicht blos den Betrug 
=effenbaren mußte, welchen die Feinde des Staats 


und eure größern Feinde beiden geſpielt haben, 
fondern auch gendthigt worden bin, die Schundi⸗ 


gen zu ver olgen und zu beſtrafen. Eure Lage als 
Sklaven, beſonders in den ungluͤcklichen Unfläns 
den, worin fo viele von euch verwickelt find, und 
wodurch Boͤfewichter dteſe Colonte fo viel ehr 
. fügen ſuchten, if vielleicht eine von den aller⸗ 
ea 2 die berührt werden konnen. 
Aber ich beſchwoͤre euch alle, freiwillta zu euren 
Pflichten zürnſcrzukebren; denn es wird meinen 
Wuünſchen weir angemeſſener fein, zu fehen, daß 

Verbunfe, als daß ihr blos aus Zwang 


* 


Regenten für euer Woh bermag, euer höherer 
Wohlſand und Gluck iſt, wird mein beſlandige⸗ 


Streben fein. Ich derufe mich auf ewe felbſt, ob 


eure Herren im allgemeinen nicht wreleg gethan 
haben, um ente Lage annehmlich zu machen. 
Was meine Authoritaͤt betrifft, fo könm ihr in 
allelu, was euer Intereſſe angeht, auf dre ſtreng⸗ 
fie Erfüllungen meiner Pflichten rechnen: aber in⸗ 
dem ich meine wohlwollenden Gefinnungen aus 
drücke, wil ich keinesweges den Glauben erwecken, 
daß ich nur einen Augenblick tanger einen Wipers 
fland gegen die Authoritäe dulden koͤnnte, wege 
das Geſetz einmal Mer euch feigefegt hat. Es 
ist krgurig, die Zahl derer zu bedenken, welche dei 
dem fetten Auffande in threm raſchen und getilor 
fen Widerſtande gegen das Geſetz ihr Leben vers 
lotenerohne einen Schatten von Hoffnung zu ha⸗ 


Hullemittel zut Erhaltung der Ordnung, dre ich 
besitze, etwas ausrichten würden. Ich kann nicht 
ugterlaſſen, meine Zufriedenheit uͤber das gute 
Betragen einer Menge von euch zu äußern, welche 
ſich mit ihren Herren und deren Familten verets 
nigten, als eure verſeiteten Brüder fo ſchaͤndlich 
die Bande der Biche und der Dankbarkeit ver⸗ 
gaßen. Ich hoffe indeſſen, daß das Beiſpte f des 
rer, deren Treue ich ſo eben geprieſen habe, mehr 
noch, als das Schickſal derer, welche umgekommen 
ſind, und die Wiederkehr der Vernunft mir die 
mangenehine Nocbweudigkeit erſparen wird, meine 
Nacht zur Zerfoͤrung aller Wioerſpenſſtigen und 
zur Beſtrafung, aller Scduldigen zu gebrauchen. 
Es wird mir angenehm fein, gegenfeirigeg Vera 
trauen und Arbeitſamkeit, und mit denſelden cute 
Zufriedenheit und Bequemlichkeit bald wieder zu⸗ 
ruͤckbehren zu ſehen. Den 26, Aptil 846. 


James Leith. 


Ver miſchte Nachrichten. a 


Jau Unterſuchung der Anwendbarkeit des Mag⸗ 
netismus iſt in St. Petersburg eine Committe nte⸗ 
dergeſetzt Das Reſultat iſt, daß der Magnetis⸗ 
mus ein Mitrel don großer Bedeutung fet; daß 
aber nur unterrichtete Aerzte mit deſſen Anwen⸗ 
dung ſich beſchaftigen müßten, Die Aerzte ſollem, 
nun, der geitcffenen Einrichtung zufolge, woͤchent⸗ » 
lich obiger Committe von dem Erfolge ihrer Er 
lah ungen Nachricht geben, and die Comimttte 


adele, Ales, was die väterliche Sorge des Prinz felbfB wird alle Viertel Jahr dem Kalfer ſeloſt ele 


ä * a SUN WARTE 


i „größten Aufwand, 


Spanien 


2 


Rapport abſſatten; ein neuer Beweis, wie 
nſichtsvoll und octerlich Ach der Monarch mit 
dem Wohle des Ganzen und des Einzelnen be⸗ 
feb aftige- .. 2 We 


Folgende biographiſche Nachrichten von der be⸗ 
rübmteſten Sängerin unferer Zeit Madame 
Sdtalani, die jetzt in Deulſchland durch 
ihr Talent to vieles Aufſehen erregt und all⸗ 

meine Bewunderung einärndtet, werden. 
pieleu unſern Leſern nicht un willkommen fin, 


Mad aine Catalani if zu Sinigaglia im Ki- 
cheullaagt geboren, wo ihre Familie einer verdien⸗“ 
ten Achtung genießt. Sie ward un Kloſter Gab⸗ 
bio erjegen, wo fle bis za ihrem Iten Jahre 
blieb. Schon in die ſein zarten Alter hatte fie eine 
fo hinreißende, bezaubernde Stimme, daß man 
ſie nicht enthalten konnte, fie zu beklatſchen, wenn 
ſie mit den Nonnen in der Kirche ſang, weiches 
zur Folge hatte, daß man ihr unterſagte, mit zu 
fingen. Schon in ihrem 14lährigem Wher, als 
ſie das Kloſter verließ, entwickelte fie ein fo ents 
ſchiedenes Talent, daß fie in Italien an der Seite 
der Marcheſt und Crescentini mit dem glaͤnzend⸗ 
ſten und beiſpieuoſeſtin Erfolge auftreten konute. 
Damals machte der Portugieſiſche Hof den 

ausgezeichnete mufifalifche Ta: 
Liſſabon zu vereinigen. Madame Cata⸗ 
laut erhielt den Ruf dahin und nahm ihn mit ei⸗ 
nem Gehalte von 24909 Cruſaden an; eine Ein: 
nähme, welche das Gehaltzeiner Crescentint um 
das Doppelte uͤberſtieg. Madame Catalant hired 
vier Jahre in Portugal, worauf man ihr ein En: 
gagement in England antrug. Indeß wuünſchte 
ſie lieber, vorher Frankreich und Spanien za 


eee Prinzebin Regenten empfahl fle der Koͤni⸗ 
en von Spanten auf das dringenoſte und ſchet⸗ 
chelhaſteſte, und dieſe üderhäufre die große Kunſt⸗ 
lerin mit Geſchenken und Beweiſen der Gadde, 
Dies erhabene Beiſpiel, mehr noch aber das bes 
wunderns wuͤrdige Talent, teizten Spaniens Gro⸗ 
fie, der eiſten Sängerin der Welt verdiente Hul⸗ 
digungen darzubrinen. Ein Concert, welches fie 
gad, brachte {hr 3350 Loutgd or ein; Die Sagen 
waren far 5 Unzen Goldes bermielhet. Schuei⸗ 
chelhaſtet für Madame Catalani war jedoch die 
sse zeichnete Aufnahme, die ſie Aderall bei den 
Grands fand, Von Madrid reiltie 


fente in 
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Theaters, 
beſitzt; in ihrer. 
ruͤhmten Paer geleitet. 


neunt. ; 


ates See, 


fie nach Paris, so, fe vier Concerte gab. Der 
5 aa — Louisd'or. Wie aan ward ihr 
uch in Paris der ungetheilteſte und fie > 
fafe Beifall zu Theil. 2 em x 


Aus Frankreich begab ſich Madame talant 
nach England, wo ſie ſich neuntehalb een 
gehalten hat. Dies war das Land, wo ein fols 


ches Talent die verdiente Renner ve as 
erkennung finden mußte. Nie hat ein TNäuſtler 


oder eine Kuͤnſtlerin in jeder Hinſicht fo reich gee 
erndtet. Der Ertrag ihrer waͤhrend ihres Auf⸗ 
enthalts in Gastar gegebenen Benefiy = Concerter 
fieigt über, 99009 Guineen. Dabei ward ſte von 
der Nation und ihren erſten und gebildetſten Claſ⸗ 
fen ſehr gefeiert; fe verherrlichte alle Feſte und 
ihr bitliches Leben entſprach der ſtrengſten Forde 


rung, welche die Moralität nur machen konnte. 


Madame Catalani verlie England, um ſich 
nach Frankreich zu wenden, wo ihr der Koͤnig das 
Prioilegium des Italieniſchen Theaters mit einer 
Einnahme von 160000 Franken ertheilte. Sie 
iſt einzige Eigenthuͤmerin und Directrice dieſes 
welches das erſte Orcheſter in Europa 
Abweſenheit wird es von dem de⸗ 


Madame Catalani kann 32 Johr alt ſein; aber 
fie ſcheint juͤnger, da fie mit einem ſehredlen Roͤ⸗ 
miſchen Geſicht eine ſchoͤne Geflalt vereinigt, und 
die Kunst ihre Jugend immer erhalt. Was ihre 
Stimme und thy Talent betrifft, ſo Mb dieſe zu 
dekaunt, zu allgemein in Europa bewundert, a ir 
daß es einer Auseinanderſetzung diefer Verdienſte 
bedürfte. Dabei it Madame Catalani durch die 
beiſptelloſeſten Huldigungen ſogar nicht veraͤndert, 
fo gut, fo beſcheiden, daß man fie la cosa taræ 
e ee 7 out 
x an Te ge hea eee 
Seit 11 Jahren iſt fie an den Hrn. Ve Bat 8 
bregues, ehemaligen Huſaren⸗Offſcie qverbeig s 
iht Indeß hat Madame ce Nass ? 
men ihres Vaters behalten, der durch ., ; 
Sie iſt mit ihrem Chegate ef 
ten übereingefommen, den Namen Catalan forts. 
zuführen, fo lange fie don ihren Talenten Ges 
brauch macht Sie hat drei Kinder, von denen 
zwei in England geboren ind und eins In Paris, 


4 


rühmt geworden iff, 


7 
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neige deutſcher Schaufptele. 
Meinen geehrten Goͤnnern und Freunden zeige 
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich herzlich 
freue, nach einer fo langen Trennung endlich eins 
mal wieder Poſens Mauern betreten zu haben, 
und wuͤnſche, daß die Borfleitungen ‚fo ich bet 
meinem kurzen Aufenthalt hier geben werde, den 
Dicfigen Kunflireunden einigen Genuß vetſchaffen 


i 


Heute Sonnabend den aaſten Juni 1816. Das 
. Gefiändnig, Luſſſpiel in LAkt von Kogebue; 
hierauf folgt: Mar fda Vorwärts, Selbdſt⸗ 
geſpraͤch eines deutſchen Bauermaͤdchens nach 
dem Siege bei Bella⸗ 0 lliance, von Caſtelli 
d' Holbein, Den Beſchluß macht: Der ge⸗ 
Prellte Geizhals, oder der Schatzgraͤ⸗ 
ber, Luſtſpiel in 1 Akt aus vem Franzoͤſiſchen 
Carl Döbbelin. 
245 28 . Da eee i -d . 
oh Köyiglich⸗Preuß. Privitegister Schauſpiel⸗ 
5 - her ee Birth. mar . 
Anzeige. Da ich bemerkt habe, daß ſich nach 
der letzten Cenſur, vorige Weihnachten, mehrere 
Eltern und Vormuͤnder von ihren das Lyceum 
deſuchenden Kindern oder Mindeln, die Zeugniſſe 
nicht haben vorzeigen laſſen, ſo finde ich mich ver⸗ 
anlaßt, allen Eltern und Vormüͤndern wiederho⸗ 
lentlich anzuzeigen, daß jeder Schüler. des Lyceums, 
obne Ausnahme, kuͤuftigen Sonnabend den aa 
uni wieder ein gedrucktes, von mir und allen 
rofeſſoren, Lehrern und Kollaboratoren des Lys 
ceums unterzeichnetes Zeugniß ‚feines Fleißes, 
Foriſchritte, Aufführung u. f. w. erhält, und 
von feinen Eltern oder Vormuͤndern e 
den laſſen ſoll, damit ich mich Überzeugen konne, 
daß er es ihnen vorgezeigt habe. Die Anfertigung 
leſer Zeugniffe ifi bei einer Anſſalt von mehr als 
kündet Zoͤglingen fiir mich und die Profeſſo⸗ 
ren und Lehrer keine geringe Arbeit, fie kann 
er nur dann den deabſichtigten Nutzen — durch 
eckung und Belebung des Ehrgefuͤhls die Jugend 
zum Fleiß und guter Auffaͤhrung zu fuͤhren und 
dabei zu erhalten — gewähren, wenn Eltern 
und Vormuͤnder, nach Maßgabe des Zeugutſſes, 
durch Beifall oder Tadel unfere Bemühungen 
um das Beſte ihrer Kinder unterſtuͤtzen, Ich evs 
\ 


— — 
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ſuche daher alle, denen an der Ausbildung Ihrer 
das Lyceum beſuchenden Kinder und Miündel 
elwas gelegen iſt, dieſer Einrichtung die gehörige 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, widrigenfells fie 
fich es ſelbſt zuzyſchreiben haben, wenn ihre Kin⸗ 
der, bei dem groͤtten Fleiße der Lehrer, mit an⸗ 
dern Schülern nicht gleiche Foriſchritte machen. 
Poſen den 18, Juni 1816. 


Der Rektor des Lyceums des Großherzogthums 
; Poſen 


W lon Kaulfuß. 
8 ne "OMONONO OD rs eee eee, > 
er. Anzeige. 9 
L. 4 Stuͤck der ſchoͤnſten Wiener Fortepiano's 
dbabe dieſer Tage erhalten; nicht nur durch die 
gäußrre Schönheit und die geſchmackvonſte Arg 
Net als viclmebe darch eine außeterdentlichg 
gute Ton Art zeichnen ſich dieſe Inſttamentes 
daus, mit denen ich mich ergebenſt empfehle. 
Stanislaus Mo wels ki. 


eee FEE 
17 - 5 1 


Die 38ſte Königl. kleine Gerd. kotterie wird den 


Men Juſp c. gelogen Eoofe fur 1 Thlr. 1 Gr. 
find zu haben auf dem hieſtgen Koͤutgl. Ober- Port: 
ei 


Joh eyn, 


Amte 6 
a Koͤnigl. Lotterie Ein nehmer. 


’ . 4 . ’ 


2 Anfeige. 

N Guter Rum, verſſenert, auch zum Sranfito 9 

“Sim billt en Preiſe, Apfelſinen a 12 Rthlr. pro 
(CO, Zitronen a 45 Rehlr, auch frische Hel. 


' Heringe verkauft 

Peiſer et Schleſinger, § 
8 am ine Bonin dem Hauſe des 
S AAMAS ADO EoD 
Auf Verlangen eines geehrten Publikums ma⸗ 
che ich bekannt, daß man bei mir in Poſen auf 
dem Markte Nr. 40 erfahren kann, welche Güter 
auf Johanni d. J verpachtet werden ſollen und 


welche Pächter Guͤter j pachten willens ſind. 


Pofen den 11. Sunt 1516. 
| M. Nowatowsti, \.. 
; Gerichtsbote beim E. T. P. Depart, 
; (Hiezu eine Beilage.) 


a 


| 
| 
| 


= ae 
zu Nr. 30. der Zeitun 


M. Rosenberg, peintre en miniature, 
offre au Public emploi de ses talens; il ga- 
rantit la plus parfaite ressemblance jointe a la 
delicatesse de ses ouvrages. Son intention 
west pas de sejourner plus longtemps en cette 

Villa. 9a residence est rue Frédric N°. 166 
chez M' le Docteur Sobernheim. 
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Bekanntmachung. 


Das unter der Firma don J. G. Treppmo⸗ 


chers Erden hieſelbſt deſlandene Handlungshaus 
hat unterm 2often Mai a. c. einem Hochloͤblichen 
Handlungstributale allhier die Anzeige gemacht, 
daß es bei einem Aktiv⸗Vermoͤgen von 238,330 
Meir. 15 9 Gr. 1 Pf. nicht im Stande fei, feinen 
Gläubigern fir deren Forderung von 165954 
Mthlr. 3 9 Gr. 1 Pf. zur Verfallzeit prompte Zah⸗ 
Yung zu leiſten. Hterauf iſt von Seiten eines 
Hochloͤblichen Handlungs⸗Tribunals, nach Bor: 
ſchrift des §. 5 des zten Buchs des Handlungs⸗ 
Geſetzbuchs das Falliment auf den 2often Mai 1816 
des Morgens um 9 Ube beſtimmt, die Berfieges 


kung angeordnet, und wir Endes unterſchriebene 


zu Agenten der Maſſe, der Praͤſident des Hands 
jungstribunals aber zum Commiffaire derfetben 
ernannt worden. | 


Um eine richtige Bitance anfertigen zu koͤnnen, 
erſuchen wir die unbekannten Glaͤubiger der fats 


Jirten Handlung vorläufig um einen Auszug ihrer, 
mit derfelben gehabten laufenden Rechnung, oder 


aber um eine ſchlichte Copie derjenigen Doeumente, 
welche ihre Forderung an dieſelbe deweiſen. So⸗ 
dald wir mit dieſem Geſchaͤfte in Ordnung find, 
wird der Termin angezeigt werden, an welchem 
fämmtliche Glaͤubiger in Perſon oder durch Be⸗ 
bolmächrigte den nothwendigen Beweis fur die 
Richtigkeit ihrer Forderung führen muͤffen, wor⸗ 
auf fogteidy diejenigen Norfihläge, welche dem 
Vortheille der Gläubiger am angemeſſenſten fein 
dürften, erfolgen ſollen. 1 40 
So weit wir zur Kenntniß der Sachen gediehen 
And, if hintaͤnglicher Fond zur völligen Deckung 
fämuulicher Glaͤubiger vorhanden, wes hald wir 


in 


f „5 a 
g des Großherzog 


thums Poſen. 


uns veranlaßt fehen, Jedermann vor dem Nach⸗ 
theit zu warnen, welcher durch Wucherſinn, oder 
die, durch denſelben erzeugten boͤſen Geruͤchte ver⸗ 
anlaßt werden koͤnnte. 5 


Pofen den 6. Juni 1816. 

Die Agenten der fallirten Handlung von 
J. G. Treppmachers Erben. 

J. Heinrich. Friedrich Heling. 


—ñ—— Ss en eeanmned 


Einem der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtigen Mann, der Fähigkeit beſitzt einer 
Höfmerfterfiete vorzuſtehen, auch in der Muſik 
und im Zeichnen gründlichen Unterricht zu ers 
thellen, iſt die hieſſge Zeitungs⸗Expedition bes 
auftragt eine vortheilhaſte Condition nachzuweiſen. 


— 


“Fs 8 a 

Es if alhier angekommen der Wild⸗Dreſſier⸗ 
Mfr. Kaͤſtner mit einem Tiroler Berg⸗Hirſch und 
einem Normaͤnniſchen Kunſt⸗ u. Apportier⸗Pferde, 
weiche. über so unerwartete Künfte zeigen werden. 
Der Schauplatz iſt auf dem Markte, naͤchſt der 
Hauptwache in der dazu nen erbauten Bude. 
Es find die Künfte diefer Thiere von Sonntag 


den 23. d. an und die Marktzeit hindurch von 


des Morgens 10 Uhr bis des Abend 8 Uhr zu 
ſehen. r bir 


7 


N S. Karſchelitz aus Berlin 
zeigt ergebenſi an, daß er mit einem vollſtaͤndigen 
Lager von Damenputz, Parfumerien, Bijouterien, 
(mit und ohne Brillanten) Strich: und Tapiſſerie⸗ 
Muſtern, Handſchuhen, fo wie andern Galanteries 
und Mode⸗Waaten in Silber, Bronze, plattirt 
3c hier angekommen if, und auf dem Ringe Nr. 
73, der Hauptwache ſchraͤg gegenüber, ausſtehen 
wird. % Dur ery hee? „ 
Er if überzeugt, Jeden der ihn Beehrenden, 
ſewohl durch Schoͤnheit der Artikel, als auch 
möglicht billige Preiſe zu befriedigen, 


* 
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ef Er 
AVIS. | 
L. S. Gravin „ à Posen sur la Place No. 705 
tient et vend au plus juste prix les Marchan- 
dises ci- apres: 


¢ 


x 


é ‘ ‘ 5 
Vins rouges et blanc de france de toutes. 


Sortes; Médoc, Chateau margeaux, chateau 
ia fitte; Bourgogne rouge et blanc de tout s 
Sortes; Champagne rouge et biang; Malaga, 
Madere et St. pedro; Vins du Rhin de diver- 
ses sortes, de l'année 1811; Vins d*hongrie 
de plusieurs Sortes ; Eau- de vie de france, 
de Cognac; Rum et Arac; Porter anglais; 
Liqueur fines defrance et des isles dediverscs 
sortes; Vinaigre,a l’Estragon; The de diver- 
ses sortes; Tabacs à fumer; Stang-Cnaster a 
1 Rthlr. 6 Gr.; Stang. Portorico a 18 Gr. et mé- 
‚lange. ag Gr. la Pf, harangs @hollande ; Au- 
chois de Marseille; Saumon fumer; Kawiar 
en baril; fromages.de suisse, d’holiande et de 
Limbourg; huile fine de Provence; Choco- 
lat sans et avec Vanille; 
de plusieurs sortes; Olives; Capres et autres 
fruits confits.au Vinaigre; Fruits confitsä ’eau- 
de.vie de toutes sortes; Parfumerie de Paris 
de toutes sortes; Veritable Eau de Cologne 
de Jean Marie Farina, à 18 Gr, la Bee; Poi- 
lettes et Necessaires pour hom mes et pour tem- 
mes; Robes de parüre, garnies et brodees en 
jai. 


‚dito, dito, Fabrique de Paris et du plus nou- 
veau Gout. cara drier RE 
Anzeige. Ich habe ein beſonders gut affors 
tirtes daher von Galanterie⸗Waaren, Damens⸗ 
Putz, als! Hauben, Hüte, Fraiven „Kragen⸗ 


Tücher von der feinen Stickeret, Pompadours, 
Boͤrſen, Federn, Blumen ze. erhalten und ein: 
pfehle mich damit unter der Verſicherung der 
prompteſten und reelſten Bedienung. 7 f 

; C. Heitmann, am Markt No. 85. 


7 
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Canaſter ſchwer Gewicht 


wa indifcher 
Aechter Hollaͤn 16 Gr. Courant ifl zu 


das Bund au 1 Riles 
BEER Sypnicwski, in Polen 


x 
A 


soon mir bereits annoncirte Such: und T 


Moutärde en pots 


Or et Argent; Ridiculles et Bourses 


— 
Secegegeeeeeeeeeeee 

Bekanntmachung. : 
§. Einem geehrten Publikum gebe ich mir dieß 
HEhre hiermit ergebenſt anzuzeigen, wie ich dieß 


Keughandlung, in dem Hanfe des Hering 
$3. Hemrich auf dem Markte ſub Nr 56 etsF 
doͤffnet habe. Tuche und Cachemirs von erfiererg 
Sots letzterer Sorte, wie auch Garnituren alert 
§ Art, einzelne Ll. und Caffee⸗Servlelten in Duh — 
tzenden und in Elen nach den geſchmactvouſtend 
Deſſins, Damaſte, Zwilliche, und Leinewandes 
Soon 4 und 5 Ellen breit zu Benzeuge, find bei 
Amir zu haben. Indem ich ein geehrtes Publi $ 
§kum, um geneigteſten Zuſpruch bitte, verfidercs 
Hich die billngſte und teelſte Bedienung. 
§ Gleicher Zeit verbinde ich hiermit die Anzeige, 
daß ich meine Getreide⸗Heſchäfte gleich⸗ 
Hfaus nach dieſem Lokale verlegt habe. 
Ferne En J. Caro. 5 
c AAAAAAAAA 
Ludw. Protzer aus Berlin bezieht dieſe Frank⸗ 
further a. d. O. Margarethe und folgende Meſ⸗ 
ſen, mit einem bedeutenden Lager aller 1 
“extra feiner, feiner, mittler, ordinairer Geſund⸗ 
heits, und Wiener Chocolade mit und ohne Bas 
nille, eigner Fabrik, und empfiehlt ſolche zu moͤg⸗ 
lichſt billigen Preiſen. Sein Stand ift in einer 
dazu geeigneten großen Bude am Markt in der 
Spitzenſtraße, dem Polizei⸗Bureau ſchrag über. 


g 


* x, 


Bekanntmachung. 
Das hier in Poſen auf Kuhndorf sub Nr. 143 
gelegene Haus nebſt einem großen Garten, mit 
Zubehör, ſteht aus freier Hand zum Verkauf, 
und find die Kaufbedingungen beim Eigenthümer 
dem Juſtiz⸗Commiſſions Rath Guycki in deſſen 
Wohnung daſelbſt jederzeit zu erfahren. * 
Poſen den 19. Juni 1816. 


‘ 


Zu verkaufen. Ein in dem Poſener Kreife 
3 eine halbe Meile von Poſen, 1 Meile von Buck 
belegenes Erbzinsliches Vorwerk von go Viertel 
Ausſaat, in dem beſten Boden mit hinlaͤnglicher 
Huͤtung und Wieſen, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
12125 ie big sae 4 erfahren hieſelbſt in 
er Vorſta alliſchei Nr. 18 bei dem Her 
Einnehmer Grodzki. a ; vr 


ung 


by Bekanntmachung. 
beck gehörende, unweit des Schauſpielhauſes bes 
legene Haus, fol am 27ften d. M. Vormittags 

um 10 Uhr vor dem Herra Notarius Gierfch 
in deſſen Behauſung meiftdietend verkauft wer⸗ 
den. Zweidrittheil des Kaufgeldes koͤnnen auf 
Verlangen darauf ſtehen bleiben; von dem letzten 
Emdtittheil muͤſſen ſogleich beim Zuſchlage 1000 
Thaler baar, und der Reſt waͤhrend der gegen⸗ 
waͤrtigen Johanniszeit baar bezahlt werden. Die 
übrigen Kaufbedingungen find bei dem Herrn Nos 
tariuds Gierſch einzuſehn. 5 
Poſen den 17. Juni 1816. 
{ ’ SER n nn, 


\ ; U 


Haus berkauf. 


Ein neues, wobleingerichtetes, folide gebautes, 
maſſives Haus auf der Gerberſtraße, nebſt maſſi⸗ 
vem Hintergebaͤude, it aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Kaufliedhaber belieben Kd der Bedingun⸗ 
gen wegen dei dem Eigenthuͤmer deſſelben Nr. 400 
daſelbſt zu melden. 


2 — — — 
— 
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Bekanntmachung. 


Die Gramſchen Erben hieſelbſt ſind geſonnen, 
das ihnen zugehoͤrige in der großen Kirchgaſſe un⸗ 
ter der Ne 23 gelegene Haus, nebſt der darauf 


haftenden Brau-Gerechtigkenn, Brunnen, Seiten⸗ 


Gebäude, Stallungen und verdeckten Einfuhr, 


alles in gutem baulichen Zuſtande, oͤffentlich und 
aus freier Hand, den Meiſt⸗ und Beſibietenden, 


auch Kauf- und Bellgfähigen, wenn nicht rechtli⸗ 


e Hinderniße dagegen ſprechen, in dem auf den 
ofall c, ein file allemal ſtatt findenden Termin, 


o sub No. 95 abgehalten werden foll, zu ber 
laſſen. Ueberzengende wenden ſich an Unterſchrie⸗ 
benen. 1 Rn 


Katze den 13: Juni 1666. 
+ Samuel Gottlob Gramſch, 
Seiſenſieder. i 


= 559 al = 5 aoe 
> Soe Handlungs» Paus Verkauf in Rawiez. 
Das dem Oberlandesgerichtsrath von Stroms 


N 


Der unterzeichnete Befiger des, am großen 
Markt in Nami z gelegnen, maffiv erbauten Eck⸗ 
hauſes No. 28. wünſchet ſeiner Ruhe wegen, die⸗ 
ſes zur Weinhandlung, und auch noch zur Liqueur⸗ 
Fabrikation und zum Ausſchank deſſelben einge⸗ 
richtete, mit mehrern Gewoͤlben, § Kellern und 
40 Zimmern verſehene in ſehr gutem Stande ſich 
befindende Eckhaus, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Einige tauſend Reichsthaler Raufgeld koͤn⸗ 
nen darauf ſtehen bleiben. en 


Andreas Schneider. 
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1 44 135 7 f 5 
Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Carl Friederich Schlen⸗ 
kermannſchen Erben ſollen von den ihnen zuge⸗ 
hoͤrigen Immobilien 


1) das sub“ No. 425 auf der Gerberſtraße 
bieſelbſt belegene maffive, zwei Stock hohe 
Wohnhaus web dazu gehoͤrigem Hinterges 
bäude und Hofraum und einer beſondern, 

von der Waſſerſtraße in den Hof fuͤhren⸗ 

den Einfahrt, auf den 5. Juli. d. J. Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr an, : 


zwei Bauplaͤtze mit den darauf haftenden 
Koͤniguchen Bauhilfsgeldern, wovon der 
eine zwiſchen den Paͤtelſchen und Buſch⸗ 
keſchen Grundſluͤcken in der verlängerten 
Friedrichsſtraße unfern dem Fiedlerſchen 
Hauſe, von 45 L Ruten, 10 [Fuß, der 
andere aber zwiſchen dem Wolſertſchen 
Grundfläche und dem Bexlachſchen Haufe. 
in der neuen Berlinerſtraße, dem Schau⸗ 
ſpielbauſe ſchraͤge über, von 60 [Ruten 

6 (Fuß Flaͤcheninbalt, hileſelbſt belegen, 
jeder einzeln, auf den 10. Juli d. J. Vor⸗ 

f mittags von 10 Uhr an ; 


in der an der Wilhelmsſtraße No. 178 bleſelbſt 
befindlichen Canzlei des von Einem hieſigen hoch⸗ 
loͤblichen Civil⸗Tribunale hierzu authoriſirten 
Notarius Hrn. Friedrich Gierſch an den Meiſt⸗ 


29 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung in klin⸗ 


Ser 
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genden Preuß. Courant öffentlich verkauft wer⸗ 

den, woſelbſt man ſich auch zu jeder Zeit von 

den Bedingungen unterrichten kann. i 
ofen, den 21. Juni 1816. 


ie Carl Friedrich Schlenkermannſchen Erben. 


— 


Bekanntmachung. 


Das Dorf und Vorwerk Obielevo zwiſchen Ro⸗ 
gaſen und Obornik belegen, iſt zu verkaufen. 
Das Dorf und Vorwerk Obielewo fo hinter Zuin 
bei Labiſchin an dem Nutz⸗Fluß belegen, iſt 
gleichfalls zu verkaufen oder zu verpachten. Nicht 
minder, find die zwiſchen Nakel und Bromberg 
belegenen Wopnowiſchen Guͤter auf 3 oder 6 
Jahr zu verpachten. Kauf⸗ oder Pacht⸗Luſtige 
belieben ſich bei dem Eigenthuͤmer dieſer Guter, 


im Hauſe des Herrn Sattlermeiſter Schaͤfer 


auf der Gaͤrber⸗Gaſſe No. 392 im Parterre techts 
zu jeder Zeit zu melden. f 


Poſen, den 21. Juni 1816. 


—— — —ĩͤ— —ꝛ 


Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publifo zeigen wir hiermit ers 
gebenf an, daß das Dorf Klein Domaslaw, bes 

gen im Wagrowitzer Kreiſe im Großherzogthum 
Poſen, von denen Erben des verfforbrnen Herrn 
von Kraſzewski aus freier Hand zu verkaufen iſt; 
Kaufluſtige belieben ſich zu meiden hinter dem 
Wronker Thore bei Herrn Mayer unter Nro. 
94, wo die Conditions zu erfahren ſind. 


— — 


ö i Zu verpachten. 
Die Guͤther Sobota, der vierte Theil des 
Guths Zlotkowo und das Guth Bitkowo, ſaͤmmt⸗ 


lich 13 Meilen von Poſen entlegen, follen den 24. 


Juni. d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Notarius 
Herrn von i : 
firaße No. 425 im Wege der. öffentlichen: Licita⸗ 


tion an den Meifidictenden oerpaciet werden. 


4 


Zubehoͤr, 
partements belegen, fol durch Meiſtgeboth auf 


Dobielinski hieſelbſt auf der Gaͤrber⸗ 


nannten Notatius zu erfahren. 


Zu verpachten. 
im Wagrowitzer Kreiſe Poſenſchen Des 


drei Jahre verpachtet werden. Der diesfällige 
Bletungstermin iſt auf den eg4ften Juni d: © 


. 
dem Herrn Tribunats- Aſſeſſor Santi take 


mittags um 3 Uhr auf dem Gerichtsſchloſſe aube⸗ 
raumt. Der Entwurf der Pachtbedingungen ge⸗ 


ſchieht den zuſten Juni d. J. Nachmittags um 3 


Uhr, und koͤnnen ſelche alsdann im Archiv des 
hochloͤblichen Tribunals inſpicirt werden. ’ 


Poſen den 11. Juni 1816. 
Wlerzbiäskt, Tribunals, Advokat hieſelbſt, 


; £ yin ı 5 


Zu der pachten. 
ſchaft des Johann von Wolſki 


gehoͤrige Gut 
Dzierzuice, un Szrodaer Kret 


fe, ſoll in Termino 


den 24. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 


7 


Die Pachtbedingungen find in der Kanzlei des gee . 


Das Guth Turzin nebſt 


Das zu der Nachlaſſen⸗ . 


der Gerichtsburg zu Poſen, vor dem Tridunalds 


Aſſeſſor Herrn 6. Morawski, mittelſt gerichtlicher 
Licitation auf drei Jahre verpachtet werden. Die 
Pachtbedingungen, ſind bei dem unterzeichneten 
Curator dieſe! Nachlaſſenſchaſt zu erfahren. 
Poſen, d. 10. Juni 1816. 
Yuan Biedermann,’ 
Tribunals  Ydvocat, 
7 — U—＋—ͤ̃—ñ U 
Bekanntmachung. 
„Die Güter 3 
Vorwerke Grodziſze 
folgfa im Kroͤbner x 


Miles gehörig, fon 
niglicben Tribungſg zen kulolge Dekrets des Kö⸗ 


1 


zonskt durch Öffentliche Licitation auf brei Jahre 
anderweitig verpachtet werden. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen werden in Termino den 2aſten Juni 
von dem gedachten Deputirten regulirt werden, 
und koͤnnen nachher im Archto des Königl. Tribus 
nals, bei dem Herrn Archivar Froſt täglich ins 
ſpicirt werden. 


Poſen den 16. Juni 1816. 
Der Tribunals⸗Advokat Kaulfus. 


Zu verpachten. 


Kraft eines, auf Antrag der Erben des verſtor⸗ 


Benen Franz von Rasjewski, unterm 16. Mat d. 
J erfolgten Beſchluſſes des Hochloͤblichen Civil 
Tribunals hieſelbſt, fol das im Peiſerſchen Kreiſe 
belegene Guth Sedziwojewo von Johanni d. J. 
ab in dreijährige Pacht durch öffentliche kicitation 
überlaffen werden. Der desfalſige Bietungs⸗ 
Termin finder den 34. Junt d. J. Vormittags 
10 Uhr auf dem Gerichtsſchioſſe des Tribunals 
ſtatt. Pachtluſtige lade ich zu dieſem Termine 
ein. Die Pachtbedingungen find bei ldem an der 
Breiten-Straße No. 116 wohnenden Advokaten 
Ogrodowitz zu inſpielren. 


Poſen den 12. Juni 1816. 


Matthias Maciejowski, 
Gerichtsbothe beim Cibil⸗Tribunal d. P. D. 


Bekanutmachung. 


In Gemaͤßbeit der Reſolution des Hochlöbl. 


Civil Tribunals vom 10. Juni 1816 werden von 
der zur Herrn Staroſt Bonaventura v. Gajewski⸗ 
(hen Concurs-Maſſe gehoͤrigen Herrſchaft auf 
zwei nach einander folgende Jahre 1874 vor dem 
Herrn Malinowski, Notarius Poſenſchen Des 
partements, folgende Dörfer und Vorwerke, nas 
mentlich: 
) die Stadt Sforchneſt nebſt Fiſcheret und 

Propination. : 

d) das Vorwerk Raduchowo. Sit 

c) das Dorf und Vorwerk Loniewo, 
b) das Dorf und Vorwerk Trzebania. - 


an den Meiſibtetenden verpachtet werden Zur 
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abgehalten werden. Die Pad 


Verpachtung dtefer Guͤter iſt der Termin vor dem 
gedachten Herrn Deputirten auf den 25ſten Fu : 
1816 und folgende Tage Vormittags um 9 Uhr 
und Nachmittags von 3 Uhr in dem Audient⸗ 
Saale des Hochloͤbl. Civil⸗Tribunals auf dem Ges 
richtsſchleſſe anberaumt, und hiezu die Pacht⸗ 
Infligen belieben fic) mit den Bewelſen Ihrer Sle 
cherheit auf dem Bietungs⸗Teruin einzufinden. 
Poſen den 12, Juni 1816, 3 


2. Lufaſze wiel, 


Advokat beim Hochloͤbl. Civife 

9 Tribunal Poſenſchen Departes 
ments als Curator der Staroſt 

v. ee Concurs- 

aſſe. N 


Zu verpachten. 


Die Guͤther Mas lowo und Trabinek bei Dole 
zig im Scheimmer Kreiſe, ſollen mittelſt öffentlis 
cher Licitatiou auf drei Jahre verpachtet werden. — 
Termin zur Licitation ift auf den ſieben und zwan⸗ 
zigſten Juni dieſes Jahres Nachmittags von drei 
Uhr an anberaumt, und wird im Verhoͤrszimmer 
des gedachten Gerichts hieſelbſt auf der Gerichts⸗ 
burg vor dem Tribunals⸗Aſſeſſor Herrn Schubert 
abgehalten werden. Die Pachtbedingungen find bei 
dem Juſtiz Commiſſarius Weisleder in deſſen 
Hauſe und Bureau zur Durchſicht zu erhalten. 


Poſen den 21. Juni 1816. 


tiv * 
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Zu verpachten. Die Heerſchaft Weise (pol⸗ 
niſch Wie pee) im Meferiger Kreife ſoll, weil der bis⸗ 
herige Meiſtbietende nicht die Licitationsbedingun⸗ 
gen erfuͤlt hat, mittelſt neuer Licitation auf drei 
Jahre verpachtet werden. Der Licitations⸗Ter⸗ 
min if hierzu auf den a5ſten Juni dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt und wird in 
dem Portßeten Zimmer des hieſigen Civiltribunals 
vor dem Aſſeſſor dieſes Gerichts zn Hebdmann 
gehalten edingungen find: 
in der Behauſung und im Bureau des Juſtik⸗ 


\ 


— 


‘ 


Kommiſſarius Weißleder hieſelbſt zur Durchſicht 
iu erhalten. i 
Poſen den 21. Juni 1816. Bie 


ie 


— — 
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- Bekanntmachung. . 
Die dem fallirten Handlungshauſe J. G. 
Treppmachers Erden hieſelbſt zugehörigen Pferde 
und Kühe, ſollen öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden; Kaufluſtige werden daher erſucht 
ſich am 24ſten dieſes Monats des Morgens um 
10 Uhr auf dem Platze vor der Bernhardiner Kirche 
einzufinden, ihr Gebot zu thun, und den Zuſchlag 
für baare Zahlung in Preuß. Courant zu erwarten, 


Poſen den 16. Juni 1816. 


Die Agenten des Falliments von 
F. G. Treppmachers⸗Erben. 


J. Heinrich. Fr. Heling, 


Auf der Kommenderie bei Markus Godſtein, im 
Wirihs hauſe, find 20 Stück Kühe aus den Dans 
ziger Niederungen, welche ſehr milchreich find, 
ſo wie auch zwei Stamm⸗Ochſen, zu verkaufen. 


Ap 
ae 
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M Zu verkaufen. 


> b N ‚ * 
In dem am Morkte gelegenen, dem Herrn 
Beinarkiewiez zugehörigen Haufe hieſelbſt, ſollen 
den 28. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr ein ueu⸗ 
er tuchner watirter Mantel und neue Ueber⸗ 


zöce von verſchiedenen Farben, im Wege der 
‚Öffentlichen Licitation an Meifibietende gegen 


gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
"ofen, den 21. Juni 1816. ms 
mit oo. Riwarzems’li, Komornik. 


— - - Fer 


€ In der Herrſchaft Stenſchewo werden im Wege 
Ser Irtiwillisen Licitation den 7ten Jull c. a, 


Nachmittags 2 Uhr auf dem Koͤnigl. Niederlaͤnd⸗ 
ſchen Wirthſchafts⸗-Amt 10 Nutz Kühe und ein 
rother guter Stammochſe an den Meiſtbtethenden 
gegen gleich daare Bezahlung verkauft, wozu Kauf⸗ 


ſuſtige hiermit eingeladen werden. 


a 


— 
Verkauf. 

Veränderung wegen follen den 28. d. M. in 
Dzierſchnice, Schrodaſchen Kreiſes, 6 Pferde, 70 
Stuck Rindvieh, 420 einſchuͤrige Schaafe, 
Schweine, Feder⸗Vieh, eine Quantitat Blaͤtter⸗ 
Dadack, verſchiedenes Wirthſchafts⸗Geraͤthe, Was 
gen, Pfluͤge rc alles im beſten Stande, im Wege 
ſriiwilliger Licitation gegen gleich daare Bezahlung 
in klingend Preuß. Courant verkauft werden. 
— a 


Zu verkaufen, phe 


Auf dem Wirthſchafts⸗Amt der Koͤnigl. Nieder⸗ 


laͤndiſchen Güter zu Racot dei Koſſen werden auf 
den zoſten Juni c. Nachmittags um 1 Uhr durch 


eine freiwillige Licitation 45 Stuͤck veredelte junge 
Schaafboͤcke, 150 Mutterſchafe zur Zucht tauglich 
und 300 Stuck Hammel, alles gutes geſundes 


Vieh gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen; gedachtes Vieh kann täglich hier ſelbſt 
in Augeyſchein genommen werden. Bir 


Racot den 20, Juni 1816. 
„* Rraufe, Amtmann. 


3 


— 
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Zu vermiethen. Auf der Vorſiand Wilde, 
vor dem Breslauer Thor, ſind im Gebhardſchen 


Hauſe zwei, allerfalss drei menblirte Zimmer mit 


einer geräumigen Wagenremiſe, nedfi einem, anf 
ſechs oder zwoͤlf Pferde eingerichteten Pferde u 
für. den Zeitraum der diesjährigen Johann! Cons 
tracte zu vermiethen. Mierhlufiige werden daher 


eingeladen, ſich in dem erwähnten Hauſe beim 


Eingange ins zweite Thorweg im linken Flügel zu 
melden, Nach Ablauf erwaͤhnter Johann Con- 


ö 


i) 


0 


: 
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gr 55 3 % N be { 
tracte, werden in dieſem naͤmlichen Fluͤgel eine 
Oderſtude nebſt Stallungen, fo wie auch beques 


mer Schuͤllboden und Page in der Remiſe, zu 


Au hebung einiger Wagen zu vermiethen ſeyn. : 


Bekanntmachung. 


Es iſt über den Nachlaß des am aaſten Juli 
1813 zu Reiners verſtorbenen hieſigen Regierungs⸗ 
Baüraths Heermann auf den Antrag der hiezu 
authoriſirten Vormundſchaft ſeiner minorennen 
Tochter und einzigen Inteſtat⸗Erbin der erbſch 
liche Liquidattons-Prozeß eroͤffnet und deſſen Wye 
fang auf den 29ſten Januar c. als den Tag, wo 
die Eröffnung beſchloſſen ward, fefigelegt worden. 

Alle unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen 
und nach der nunmehr erfolgten Aufhebung des 
Militair Suspenfions » Edifrs aach die Gläubiger 


aus dem Militatrſtande werden daher vorgeladen, 


in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 
Anſprüͤche auf den roten September a. c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Tem 


mine vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗ 


Landes⸗Gerichts-Rath von Fariges auf dem 
Oder⸗Landes- Gericht in Glogau entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch hinreichend informirte und geſetz⸗ 
lich bevollmaͤchtigte Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu die 
Juſtig Commiſſarien Seidel und Landmann vor⸗ 


geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderung 


zu liquidiren, und zu juflificiren, fo wie hie⸗ 
naͤchſt ihre Anſetzung in dem abzufaſſenden Prio⸗ 
ruaͤts⸗Uftheil, un Fall ihres Ausbleibens aber zu 
gewaͤrtigen, daß ſie aller etwannigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und nur an dasjenige, was nach 
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ene 


: OCHS 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. g 2 

Ltegnig den 25. April 1816. * 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Mies 
ö derſchleſten und der Laufig, — 


/ 


— a 


In oem am Comödien: Plage Mr.. 208 belege⸗ 
nen Hauſe find fiir die Dauer der diesjährigen 
Jopannis» Transactionen in der erſten Etage 4 
wohl meublirte Zimmer vorn heraus, dem Thea⸗ 
ter gegenüber, Küche, Keller, Holzgelaß, Was 
gen⸗Remiſe und Pferdeſtall auf 7 Pferde, abzu⸗ 
laſſen. Die Bewohnerin dieſes Quartiers giebt 
über das Mieths Quantum zu jeder Zeit Nachricht. 


— k ᷑ Vͤ—;ð&ͥ ů— 


Breslau den 15. Juni 
Getreide ⸗Mittelpreis 
in Nominal-Muͤnze . 
Weizen 5 Rthlr. 29 gr. Roggen 4 Rthlr. 13 for. 
Gerfle— Rthlr. — fgr. Hafer 3 Rthlr. 21 gr, 


Danzig den 15. Juni, “2 
‚Getreide: Preis beim Einkauf 


f nach Danziger Gelde. 
Beſter Weizen der Scheffel . 


* 


12 Fl. — gr. 
Ord. dito dito 2 9 — 
Beſter Back⸗Roggen 7 18 
Ord. F 9 s 
Beſte Gerſte P Euer Br er Ver 4 5 24 5 
Hrd. dito 6 „% ees Le | 4 3 12 4 | 
Beſter Hafer ° 0 Sn 3 3 18 s 3 
Ord. dito Se Teg SBS 9 „„ 


— — 
\ 


Herr Alexander aus Paris, 


8 
ſſen überzeugen, 
Vetſigkeit produciren. ö 


Poſen den 22, Junt 1816. | 


Pie 


berühmt durch fein aller Orten bewundertes Tale t als 
iſt hier eben angekommen und wird, wie wir 


zur allgemeinen Freude und Zufriedenheit feine 


wir uns aus den vorgelegten Zeug⸗ 


auf ſeline Dove gebrachte 


* N 
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